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Das Vorhaben wird von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft finanziert. Gleichstellung 

im
Graduiertenkolleg 

»Europäische Traumkulturen«
(GRK 2021)
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Audit-Büro der UdS: 

Exklusiver Zugang zu den Ser-
vices des Audit-Büros der UdS

Kinderbetreuung: 

• Kinderbetreuung während Veranstaltungen des  
   Graduiertenkollegs 
• Nutzung des mobilen Kinderzimmers »Kids-Box«
   zur flexiblen Betreuung 

Entlastung von Kollegiat*innen mit Familien-
pflichten:

• Beschäftigung von Hilfskräften zur Arbeitsent-
  lastung im Falle von Schwangerschaft, Elternzeit,
  Pflege- und Sorgearbeit

Flexible und familienfreundliche Arbeitsmodelle

• Teilzeitbeschäftigung
• Tele-Home-Arbeit

Kontinuitätsprogramm des Gleichstellungsbüros 
für Wissenschaftlerinnen
 
• Wissenschaftliche Tätigkeiten direkt nach dem 
   Mutterschutz mit reduzierter Arbeitszeit fortsetzen 
• zusätzliche Hilfskraftstunden

Zur optimalen Umsetzung besteht eine 
enge Kooperation zwischen Graduierten-
kolleg und Gleichstellungsbüro.

Vereinbarkeit 
von Familie und 

Karriere
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Wesentliche Zielsetzungen der 
Gleichstellungsmaßnahmen im 

Graduiertenkollegs

• Förderung der Chancen-
gleichheit von Frauen und   

 Männern

• Frühe Karriereförderung 
 der Kollegiatinnen 
 
• Verbesserung der Verein-
barkeit von Familie und Beruf

Qualifizierungsangebote:

Teilnahme an, vom Graduiertenkollegs organisierten, 
Trainings und Workshops u.a. in den folgenden Be-
reichen zum Ausbau und Erwerb nötiger und nütz-
licher Soft Skills:

Rhetorik und Stimme | Präsenz in der 
Wissenschaftswelt | Selbstmarketing | Trainings 

für Bewerbungs- und Berufungsverfahren | 
Drittmittelakquise | Führungskompetenzen | 

Konfliktmanagement | Universitäre Systemkompetenz 
| Durchsetzungs- und Verhandlungsstategien

Coachings:

Coachings können individuell oder in der Gruppe 
wahrgenommen werden.

• in der Gruppe: durch Interaktion Erwerb von 
  Kompetenzen zur Bewältigung beruflicher Heraus-
  forderungen
• individuell: Reflexion zur persönlichen Karriere-
   entwicklung

Wissenschaftliche 
Karriereförderung und 

Qualifizierung:

Mögliche Schwerpunkte:
Persönliche Karriereplanung | Unterstützung bei 

Bewerbungsverfahren | Erarbeitung von konkreten 
Lösungen und Handlungsstrategien | Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf

Auf der Suche nach geeigneten Trainer*innen unter-
stützt Sie ihre Koordinatorin gerne.

Mentoring:

Das Mentoring soll die Möglichkeit bieten, mit be-
reits etablierten Professor*innen sowie Spitzen der 
Wirtschaft Kontakte zu knüpfen. Der Aufbau eines 
eigenen Netzwerks eröffnet den Kollegiatinnen neue 
Perspektiven und verbessert berufliche Chancen. 

Netzwerke aufbauen:

In Form von regulären Treffen zwischen den Kolle-
giatinnen und anderen Wissenschaftlerinnen der Uni-
versität des Saarlandes kann die Vernetzung und der 
Informationsaustausch zwischen den beiden Gruppen 
- auch fächerübergreifend - angeregt werden.  

Karrieretage

Organisation von Karrieretagen mit Unternehmensver-
tretern aus Wissenschaft und Wirtschaft, um verschie-
dene Berufswege nach der Promotion aufzuzeigen.

Zusätzlich: Exzellenzprogramm

Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit sich für das 
Exzellenzprogramm 
des Gleichstellungs-
büros zu quali-
fizieren. Weitere 
Infomationen 
unter: 
exzellenz.uni-
saarland.de

       © Adobe Stock | 328237788 | NDABCREATIVITY

Die Gleichstellung von Frauen und 
Männern in der Wissenschaft und der 
Förderung eines familienfreundlichen 
Umfeldes ist dem Graduiertenkol-
leg »Europäische Traumkulturen« 
(GRK 2021) sowie der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) ein 
wichtiges Anliegen, welches durch 
zweckgebundene Mittel gefördert wird. 
Diese Mittel stehen insbesondere den
Kollegiatinnen zur Verfügung und sollen nach 
Möglichkeit auch genutzt werden.

Warum sind gleichstellungsfördernde 
Maßnahmen für wissenschaftlichen 
Nachwuchs nötig und wichtig?

Frauen sind in den wissenschaftlichen Spit-
zenpositionen unterrepräsentiert. Diese un-
zureichende Beteiligung bewirkt ein Defizit bei 
Effizienz und Exzellenz. Gleichzeitig kann die 
Forschung es sich nicht leisten, auf weibliche 
Potentiale zu verzichten.

Gleichstellung im 
Graduiertenkolleg
»Europäische Traumkulturen« 


